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Altersleitbild Grenchen

Vorwort

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner

Der demografische Wandel stellt die Stadt Grenchen vor Herausforderungen, eréffnet
aber auch Moglichkeiten und Chancen.

Betrachtet man die Menschen im Alter auf eine differenzierte Weise, werden betrachtli-
che Unterschiede sichtbar. Die dltere Generation kann vital, aktiv, und sozial integriert,
aber auch fragil, gebrechlich und einsam sein.

Gesunde, dltere Menschen geben gerne ihre Lebenserfahrung weiter und engagieren sich
aktiv in der Gesellschaft. Die hilfsbedurftigen Seniorinnen und Senioren sind auf Bera-
tung, praktische Unterstiitzung und Pflege angewiesen.

Die Stadt Grenchen will mit dem Altersleitbild die sozialen, gesundheitspolitischen und
6konomischen Rahmenbedingungen so ausgestalten, dass alle Menschen im Alter am so-
zialen Leben teilhaben und selbstbestimmt leben kdnnen. Werden sie hilfsbedurftig, sol-
len sie von entsprechenden Dienstleistungsangeboten profitieren kénnen.

Das Leitbild fokussiert beide Szenarien: das agile, gesunde wie auch das fragile, gebrech-
liche Alter. Das Altersleitbild ist eine zukunftsweisende Leitlinie fiir die Stadt Grenchen,
um die gute Lebensqualitdt der Einwohnerinnen und Einwohner in den spaten Lebens-
jahren zu sichern.

Francois Scheidegger
Stadtprdsident
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1 Zielsetzung

Die Politik der Menschen im fortgeschrittenen Alter wird als allgemein umfassender Auf-
trag verstanden. Die dltere Generation soll wahrgenommen werden. Das Angebot von
Dienstleistungen durch die Behorde sichert eine altersgerechte Versorgung.

Alterspolitik ist dann wirksam, wenn die Behdrden ihre Aufgaben kennen und wahrneh-
men. Wenn das kleine soziale Netz der Seniorinnen und Senioren im grossen Netz der
Dienstleistungen eingebettet ist. Wenn die intra- und intergenerationelle Arbeit erkannt,
geschitzt und gepflegt wird.

Altersstrategie VSEG &
Versorgungsplanung 2030

auaqg aydsiSajens

Altersleitbild Gemeinde/Stadt

Gemeinden & Kanton

Pflege & Betreuung

Heimplatze/Spitex mit Versorgungspflicht/Hilfen zu Hause Angebote

% Beratung & Information Vermittlung Altersangebote

Pro Senectute regional Stadtverwaltung

Mobilitit & Soziale Integration & Gesundheitsforderung &

auaq3 angeladg

offentlicher Raum Partizipation Pravention

i ) !

Wohnen
Eigenheim/Eigentumswohnung/Mietwohnung/Alterswohnung

Junges | Gesundes | Fragiles | Gebrechliches‘Alter

Quelle: Pro Senectute Kanton Solothun, 2024

Wozu ein Altersleitbild?

Das Altersleibild dient der Stadt Grenchen als Orientierungsrahmen fiir die Ausgestaltung
der Themenfelder Alter und zeigt den strategischen und operativen Verantwortlichen die
Schwerpunkte auf.

Das Altersleitbild soll zur Auseinandersetzung mit den Themenfeldern Alter anregen.
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Altersleitbild Grenchen

Wie wird das Altersleitbild umgesetzt?

Die Alterspolitik ist ein Querschnittsthema und tangiert verschiedene Lebensbereiche,
weshalb sowohl 6ffentliche und private Stellen involviert sind. Sowohl die zustdndigen
Verantwortlichen der Stadtverwaltung als auch die Akteurinnen und Akteure sind aufge-
fordert, auf der Grundlage des Altersleitbildes ihre Aufgaben in ihren Zustandigkeitsbe-
reichen umzusetzen. Die Zusammenarbeit soll koordiniert und gepflegt werden.

2 Demographie Grenchen

Im Jahr 2023 lebten in Grenchen 18'540 Einwohnerinnen und Einwohnern. Davon sind
21.69%, 65 Jahre alt oder dlter. Der durchschnittliche Anteil von Personen, die 65 Jahre und dlter
sind, liegt im Kanton Solothurn bei 20.82%?2 (2023) und schweizweit bei 19.20%?3. Grenchen
liegt leicht Gber dem kantonalen Altersdurchschnitt.

Das Bundesamt fur Statistik ging in einer Einschatzung von 2020 davon aus, dass dieser
Anteil im schweizerischen Durchschnitt bis 2045 auf 26% steigt.* Weitere Daten zur de-
mografischen Entwicklung sind in der Altersstrategie 2030 des Verbands Solothurner
Einwohnergemeinden (VSEG) und der Versorgungsplanung Alters- und Langzeitpflege
2030 des Kantons Solothurn zu entnehmen.

3 Alterszielgruppen

Die Zielgruppen des «Alters» sollten unabhangig vom kalendarischen Alter in verschiedene Al-
tersabschnitte unterteilt werden. Die Berticksichtigung der Alterszielgruppen bei der Planung von
Informationen & Massnahmen im Altersbereich ist ein wichtiger Indikator, damit die Informa-
tion am richtigen Ort ankommen.

Der Schweizer Altersforscher, Francois Hopflinger (http://www.hoepflinger.com/fhtop/fhal-
terl.html), beschreibt diese vier Phasen des Alterns wie folgt:

1. Spite Erwerbsjahre/junges Rentenalter - 1. Phase: Der Ubergang in die nachberufliche Phase
zeichnet sich bereits vor dem Erreichen des 65. Altersjahres ab (u.a. aufgrund von Friihpensi-
onierungen). In dieser Lebensphase sind die Kinder ausgezogen. Teilweise erleben die Men-
schen als Grosseltern erstmals eine familiale Altersrolle. Sie werden zudem durch die Pflege-
bedirftigkeit und das Sterben der eigenen Eltern mit dem Altwerden konfrontiert. Diese Al-
tersgruppe hat oft ein hohes verfligbares Einkommen.

2. Gesundes Rentenalter - 2. Phase: Diese Phase ist sozialhistorisch neu. Viele Rentnerinnen und
Rentner kdnnen von einem langen und gesunden Alter profitieren und diese Phase nachihren
eigenen Bedurfnissen gestalten und geniessen. Gesellschaftlich werden die Bemihungen ver-
starkt, gesunde dltere Menschen gezielt in die gesellschaftliche bzw. intergenerationelle Ver-
antwortung einzubeziehen.

Stand 31122023 (aufgeruen 22. 03 2024).
2 Berechnet aus den obigen Bevolkerungszahlen per31 12 2023 des Kantons Solothum
3Vgl. https: elkerung etde

(aufgerufen 22.03. 2024
“Vgl. https://dam-api.bfs.admin.ch/hub/api/dam/assets/13695287/master S. 3 (aufgerufen am 25.12.2023)
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3. Fragiles Rentenalter - 3. Phase: Die altersbezogenen Einschrankungen nehmen in dieser
Phase zu und das selbststandige Leben wird zunehmend erschwert durch gesundheitliche Be-
schwerden und funktionale Einschrankungen (wie Horverluste, reduziertes Sehvermdogen,
Gehschwierigkeiten). Es wird eine Anpassung der Alltagsaktivitaten erforderlich. Menschen
im fragilen Lebensalter sind vermehrt auf externe Hilfe bei ausgewdhlten Alltagsaktivitaten

angewiesen. Dazu gehdren die Wohnumwelt und die vorhandenen Kompetenzen.

4. Phase der Pflegebediirftigkeit — 4. Phase: Nicht alle Menschen werden im Alter pflegebedirftig,
aberim hohen Lebensalter steigt das Risiko funktionaler Pflegebedurftigkeit oder demenziel-
ler Erkrankung stark an. Die Lebenssituation ist durch gesundheitlich bedingte Abhangigkei-
ten charakterisiert und Menschen sind in dieser Lebensphase selbst bei einfachen Alltagsak-
tivitaten auf Hilfe anderer Menschen angewiesen.

Leitsatz: Die Bevdlkerung, die Behorden, die Organisationen, die Vereine und Wirtschaft
sind fir das Themenfeld Alter sensibilisiert und verfligen tUber ein differenziertes Alters-
bild. Alteren Menschen und ihren vielféltigen Anliegen und Lebensstilen wird offen und

respektvoll begegnet.

4 Grundhaltungen Alter & Pfeiler der Lebensqualitat

Die Grundhaltungen und Pfeiler der Lebensqualitdt bilden fiir das Themenfeld Alter einen
Orientierungsrahmen und geben der Stadt Grenchen Sicherheit fiir die Ausgestaltung der
Alterspolitik. Das Altersleitbild orientiert sich auch an den Grundlagen der WHO -Doku-
mente Uber die Rechte &dlterer Menschen>.
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Altersleitbild Grenchen

4.1 Menschenwiirde

Die Vielfalt des Alterns, das Recht auf Leben, Freiheit, Schutz und Sicherheit sollen ge-
wiirdigt werden. Altere Personen werden respektvoll behandelt. Ihre Leistungen fiir die
Gesellschaft und ihre Lebenserfahrungen werden anerkannt. Die Lebensqualitat von Se-
niorinnen und Senioren soll gesichert sein, damit sie einen moglichst selbstbestimmten
und unbeschwerten Lebensabend haben. Altere Menschen haben das Recht auf ein gutes
Leben.

Leitsatz: Grundhaltungen gegeniiber den dlteren Menschen sind bekannt und sichern die
Rechte der dlteren Menschen.

4.2 Normalitatsprinzip

Weder die absolute Gleichbehandlung noch eine tibertriebene Sonderbehandlung dlterer
Menschen dienen als Orientierungsrahmen, sondern die Normalitdt, mit so viel Selbstor-
ganisation wie mdéglich und so viel Unterstiitzung wie notwendig.

Leitsatz: Altere Meschen nehmen am gesellschaftlichen Leben teil und bringen sich je
nach ihren Méglichkeiten ein.

4.3 Geistige, psychische, kérperliche Gesundheit

Die Gesundheit kannin jungen]ahren flir das Alter vorbereitet und persdnlich beeinflusst
werden. Verschiedene gesundheitsférdernde Angebote sind bereitgestellt, damit dltere
Menschen korperlich, psychisch und geistig gesund bleiben. Persénliche Kontakte sind
wichtige Ressourcen, die auch zur Gesundheit beitragen. Altere Menschen sollen hier
auch ihre Eigenverantwortung und sich um ihre eigene Gesundheit kiimmern.

Leitsatz: Altere Menschen nehmen ihre Verantwortung fiir ihre Gesundheit wahr und kén-
nen auf eine breite Angebotspalette zuriickgreifen.

4.4 Digitale Teilhabe & digitales Wissen

Digitale Kenntnisse und der Zugang zum Internet sind fir viele alltdgliche Tatigkeiten un-
erldsslich. Mit der Befahigungin der Anwendung und der Kenntnis tber die Gefahren sol-
len dltere Menschen bei den digitalen Moglichkeiten unterstiitzt werden, um den digita-
len Graben zu minimieren. Der Kommunikationsweg bei wichtigen Informationen, tber
den analogen wie den digitalen Weg, sichert allen den Zugang zu Informationen. Esist zu
beachten, dass soziale Kontakte digital auch liber Distanzen gepflegt werden kénnen.

Leitsatz: Altere Menschen nutzen digitale Angebote und kennen die Sicherheitsvorkeh-
rungen, um sich sicher in der digitalen Welt zu bewegen.

4.5 Selbstandigkeit & Selbstbestimmung

Die eigenverantwortliche Vorbereitung auf das Alter ist ein wichtiges Praventionsinstru-
ment. Die verschiedenen Dienstleistungen von Organisationen sollten bekannt sein, da-
mit sie im Bedarfsfall genutzt werden kdnnen. Die soziale Einbettung fordert den Erhalt
der Selbstandigkeit und der Gesundheit im Alter. Beschwerden, welche durch den
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normalen Alterungsprozess verursacht werden, kdnnen damit teilweise kompensiert wer-
den und die Selbstandigkeit bleibt erhalten.

Leitsatz: Altere Menschen orientieren sich frithzeitig iber die Altersthemen und pflegen
ihre Gesundheit.

4.6 Soziale Integration

Das kleine Beziehungsnetz rund um den dlteren Menschen ist ein wichtiger Bestandteil
der Lebensqualitdt. Eingebettet sein und soziale Kontakte zu pflegen, minimiert oder ver-
hindert die Vereinsamung und gibt Sicherheit.

Leitsatz: Altere Menschen leisten ihren Beitrag, umin der Gemeinschaftintegriert zu blei-
ben.

4.7 Sinnfindung & Weitergabe von Ressourcen & Wissen

Wenn dltere Menschen ihr Wissen und ihre Ressourcen einsetzen konnen, wird dies sinn-
stiftend empfunden und ist gleichzeitig gesundheitsférdernd und integrierend. Altere
Menschen betreuen Grosskinder oder betreuungs-/pflegebedirftige Angehérige: Sie en-
gagieren sich beispielsweise in Schulen oder im Gesundheits- und Sozialbereich. Sie be-
tatigen sich ehrenamtlich in Vereinen, in Kirchen und Religionsgemeinschaften, in der
Politik oder im Umwelt- und Kulturbereich. Klare Rahmenbedingungen durch kompe-
tente Begleitung und Wertschatzung von Seiten der Behdrden und Organisationen sind
die Grundlage, damit die Solidaritdt und die Mitwirkung gepflegt werden kdnnen.

Leitsatz: Rahmenbedingungen fiir ein Engagement sind bereitgestellt, damit sinnfindende
Aufgaben wahrgenommen werden kénnen.

4.8 Inter- undintragenerationelle Arbeit

Die Verbindung zur jlingeren Generation und der Austausch von Erfahrungswissen zwi-
schen dlteren und jiingeren Menschen bereichert gegenseitig. Zudem starkt der Aus-
tausch den Zusammenhalt der Generationen. Die Solidaritdt zwischen den Generationen
ist wichtig, damit das konstruktive nebeneinander intra- und intergenerationell gesichert
wird. Generationenbeziehungen férdern differenzierte Vorstellungen des Alterns, der To-
leranz und des solidarischen Handelns.

Leitsatz: Altere und jiingere Generationen tauschen Wissen und Erfahrung aus und han-
deln solidarisch.
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Altersleitbild Grenchen

4.9 Solidaritat & Mitwirkung

Solidaritat wird Gber Kontakte, Gesprache und verschiedene andere Formen gelebt. Die
Nachbarschaftshilfe férdert die Zusammengehorigkeit und bekommt im Alter eine wich-
tige Bedeutung, weil rasch kleine Hilfestellungen moglich sind und dadurch Sicherheit
entsteht. Das Mitwirken in einem Gremium, einem Verein oder einer Organisation zum
Nutzen fur die Gesellschaft bedeutet fiir die dlteren Menschen, dass sie integriert bleiben
und ihr Wissen sinnstiftend weitergeben kénnen.

Leitsatz: Altere Menschen bringen sich ein, wirken je nach ihren Méglichkeiten mit und
erfahren Wertschatzung.

4.10 Materielle Sicherheit

Die materielle Sicherheit im Alter ist Uber die drei Grundsdulen garantiert. Bei Finanzie-
rungslicken kommen die dafiir vorgesehenen Systeme zum Einsatz. Beratung & Informa-
tion sind wichtige Dienstleistungen, um komplexe finanzielle Fragestellungen und Prob-
leme zu kldren.

Leitsatz: Altere Menschen kdnnen auf Beratungs- und Unterstiitzungsangebote zuriick-
greifen.

5 Strategische Aufgaben Grenchen

Die Stadt Grenchen erfullt die Grundversorgungspflicht fiir das Alter mit den drei Kernpartnern
Alter, dieihren Sitz in Grenchen haben:

e Beratung & Information durch die Pro Senectute Fachstellen fiir Altersfragen
e Pflege und Betreuung ambulant: zu Hause durch die Spitex Grenchen
e Pflege und Betreuung stationdrin den Alters- und Pflegeheimen

Grenchen weist bei den Altersaktivitaten ein reichhaltiges Angebot auf. Mit der eigens erstell-
ten Broschiire «Alter werden in Grenchen» wurde ein Uberblick iiber alle wichtigen Altersange-
bote mit den jeweiligen Kontaktadressen erstellt:

Link Broschure: https://www.grenchen.ch/senioren

Die Verantwortlichen der Stadt Grenchen haben den Themenbereich Alterin den letzten Jahren
sehr gut bewirtschaftet und diverse Aktivitaten fur die dltere Generation umgesetzt, weshalb
die Stadt Grenchen das Label Altersfreundliche Gemeinde von Pro Senectute erhalten hat.

Fiur eine wirkungsvolle Alterspolitik in Grenchen soll die Umsetzung des Altersleitbildes
sowie die Nutzung der bestehenden Angebote und Systeme ein fester Bestandteil der be-
hordlichen Altersarbeit sein und auf der strategischen, wie auch auf der operativen Ebene
einen festen Platz einnehmen.

Die korrekte Versorgung der Seniorinnen und Senioren soll langfristig gesichert werden.
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Ziele:

e Aufderstrategischen Ebene sind die Themenfelder Alter eingebettet und die Kom-
petenzen zugewiesen.

e Auf der operativen Ebene ist in der Stadtverwaltung eine verantwortliche Person
fur die Themenfelder Alter mit den notwendigen Kompetenzen fiir die Koordina-
tion, Controlling und fur die Vertretung der Stadt Grenchen in der Versorgungsre-
gion beauftragt.

6 Operative Ziele & Massnahmen Grenchen

Die Stadt Grenchen hat ihre Altersfreundlichkeit im Jahr 2016 von Pro Senectute bemessen
lassen. Die Bemessung basierte auf der Grundlage des ,,WHO-Age-friendly Cities framework".
Sie zielte auf die Ausstattung der Stadt Grenchen in den relevanten Altersthemen. Die Themen-
felder 6ffentlicher Raum, 6ffentlicher Verkehr, Wohnen, Integration und Mitwirkung, Informa-
tion und Kommunikation sowie Dienstleistungen wurden analysiert. Zudem konnten die Seni-
orinnen und Senioren bei den offenen Fragen Lob und Kritik anbringen. Die Stadt Grenchen hat
wertvolle Hinweise erhalten, um Verdnderungen und Verbesserungen vorzunehmen. Die Anre-
gungen der Seniorinnen und Senioren wurden zum Teil schon umgesetzt oder wurden in die-
sem Altersleitbild berticksichtigt.

6.1 Handlungsfeld Wohnen

Die Wohnung ist ein zentraler privater Riickzugsraum. Die unmittelbare Wohnumgebung ist ein
wichtiges Kriterium fiir die Wohnqualitdt. Sowohl| der Zugang zur Wohnung wie auch die Barrie-
refreiheit sind im Alter von zusdtzlicher Bedeutung. Zugangstreppen, Schwellen, zu enge Tiirrah-
men und unglinstige Gestaltung von Bad oder Kiiche werden mit zunehmendem Alter als gros-
sere Hindernisse empfunden. Generationeniibergreifendes Wohnen erfordert eine daran ausge-
richtete Aussenraumgestaltung, um Begegnungen zwischen Jung und Alt zu férdern, ohne dass
eine Generationihre Freirdume einbisst. Generationengemischtes Wohnen basiert auf einer Ba-
lance von Miteinander und Nebeneinander. Intimitdt und Abstand werden in Hausgemeinschaf-
ten gut erreicht und deshalb als vielversprechend eingeschatzt.

Ziele:

e Die Stadt Grenchen unterstiitzt den langen Verbleib zu Hause und sichert diesen
mit verschiedenen Angeboten.

e Altere Menschen setzen sich mitihrer Wohnform auseinander. Sie werden bei Ver-
anderungen unterstitzt.
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Altersleitbild Grenchen

Massnahmen:

durch altersgerechte Wohnangebote in verschiedenen Variationen, auch fur die
kleinen Budgets

durch Sensibilisierung der altersgerechten Umgestaltung des privaten Wohnrau-
mes flr das gebrechliche Alter

durch Sensibilisierung von Eigenheimbesitzern zu einer altersgerechten Wohnver-
anderung

durch attraktive Rahmenbedingungen fir alternative Wohnformen

indem die Baukommission Altersbauvorhaben das notwendige Gewicht gibt
indem die Baukommission den Dialog mit Investoren fur altersgerechte Bauweise
pflegt

indem gemeindeeigene Bauvorhaben geprift und lanciert werden

indem die raumplanerischen Steuermdglichkeiten aktiv wahrgenommen werden
(Nutzungsplanung)

6.2 Handlungsfeld Soziale Integration & Partizipation

Unabhangig vom kalendarischen Alter Giben dltere Menschen sowohl in der Familie wie auch in
der Gesellschaft Tatigkeiten aus, dieihnen Sinn geben. Sie erleben Achtung & Respekt. Durch die
Zugehdrigkeit kdnnen sie bestehende Beziehungen pflegen oder neue aufbauen sowie die soziale
Isolation minimieren.

Ziele:
e Die Stadt Grenchen anerkennt den Wunsch von Seniorinnen und Senioren, sich in
der Gesellschaft engagieren zu wollen und pflegt Wertschatzung.
e Altere Menschen erleben soziale Integration und partizipieren je nach ihren Még-
lichkeiten.
Massnahmen:

indem eine verantwortliche Person das Themenfeld Alter bewirtschaftet

indem Uber die Webseite die Moglichkeiten eines Engagements in der Gesellschaft
sichtbar gemacht wird

indem die Verlinkung weitere Méglichkeiten eines Engagements in anderen Orga-
nisationen hergestellt wird

indem die Stadt Grenchen die Personen der Freiwilligenarbeit ehrt

indem generationenverbindende Angebote geschaffen werden

indem die Nachbarschaftshilfe thematisiert und gestarkt wird

indem die bestehenden Aktivitdten in Grenchen beibehalten werden
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6.3 Handlungsfeld Mobilitat & 6ffentlicher Raum

Die Gestaltung der Umgebung von Gebiuden, die von der Offentlichkeit genutzt werden, hat ei-
nen wichtigen Einfluss auf die Mobilitdt und Selbststandigkeit von Menschen im Alter. Mobil ein-
geschrankte Menschen kénnen im gut ausgestatteten 6ffentlichen Raum selbstandig am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben und ihren Alltag bewaltigen. Wenn das Sturzrisiko minimiert ist,
bedeutet dies sowohl fiir die dlteren Menschen wie aber auch fiir das gesamte Gesundheitswesen
ein Gewinn, persodnlich und finanziell. Die Minimierung des Sturzrisikos bedeutet fir eine Ge-
meinde eine ausreichende Beleuchtung, gentigend Sitzbanke sowie fussgdngerfreundliche
Wege. Mit der Bereitstellung von Treffpunktmdglichkeiten werden die Lebensqualitdt und die
Pflege von sozialen Kontakten ausser Haus mdglich. Der 6ffentliche Verkehr ermdglicht dlteren
Menschen, integriert und mobil zu bleiben, auch wenn sie kein Auto mehr haben, um weiterhin
am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben.

Ziele:

e Die Stadt Grenchen sorgt fir ein lokales und auf Fernverkehr ausgerichtetes Ver-
kehrsnetz. Sie sichert mit der barrierefreien Ausgestaltung des 6ffentlichen Rau-
mes Sicherheiten auf Wegen und Pldtzen.

e Altere Menschen kénnen sich in einem barrierefreien, sicheren 6ffentlichen Raum
bewegen und wissen, wie sie mobil sein und bleiben kénnen.

Massnahmen:

e indem geniigend Sitzmoglichkeiten in der Stadt Grenchen bestehen

e indem die Begegnungsraume und Platze liber die Webseite bekannt gemacht wer-
den

e indem der Zugang zu Toiletten sichergestellt ist

e indem der WC-Finder mit der Information gespiesen wird

e indem die Strassen-Uberginge bei Trottoirs passierbar gestaltet werden

e indem die Bushaltestellen liberdacht sind

e indem auf die Mitfahrmdglichkeiten ausserhalb des Busnetzes aufmerksam ge-
macht wird

6.4 Handlungsfeld Information & Beratung

Die Verfligbarkeit von aktuellen und praktischen Informationen ist im Alter wichtig. Die
Altersberatung wird durch Pro Senectute mit Sitz der Fachstelle fiir Altersfragen direkt in
der Stadt Grenchen angeboten. Die Pro Senectute-Beratungsleistungen werden durch
das Bundesamt fiir Sozialversicherung (BSV) teilsubventioniert, weshalb fur die Gemein-
den nur noch die Restkosten anfallen. Pro Senectute erbringt im Auftrag der Sozialregion
auch Erwachsenenschutzabklarungen. Die subsididre Erbringung der Beratungsleistung
zielt auf die bedarfsorientierte Erbringung der Leistung ab und schliesst immer auch die
Eigenverantwortung der dlteren Menschen mit ein. Sowohl die Beratung der Seniorinnen
und Senioren wie auch die Beratung ihrer Angehdrigen sind Teil des Beratungsangebots.
Die Stadt Grenchen hat in Zusammenarbeit mit Pro Senectute eine Ubersichtsbroschiire
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Altersleitbild Grenchen

«Alter werden in Grenchen» bereitgestellt, damit alle Angebote fiir das Alter gefunden
werden kdnnen. Am Schalter der Stadtverwaltung ist der direkte Kontakt moéglich und
Uber die Webseite sind die verschiedenen Angebote abrufbar.

Ziele:

e Die Stadt Grenchen hat Kenntnis iber die Informations- & Beratungsangebote fir
die dltere Generation und leistet ihren Beitrag durch die Vermittlung.
e Altere Menschen haben Zugang zu Beratungsangeboten.

Massnahmen:

e indem die Ubersichtsbroschiire «Alter werden in Grenchen» regelmissig aktuali-
siert und verbreitet wird

e indem die Vermittlungsfunktion an die verschiedenen Beratungsangebote am
Stadt-Schalter gepflegt werden

e indem die Mitarbeitenden des Stadt-Schalters die Altersinformationen kennen,
auflegen und vermitteln

e indem der Austausch und die Vermittlungsfunktion zur Fachstelle fiir Altersfragen
in der Stadt gepflegt werden

e indem die Angehorigen von dlteren Menschen auf Entlastungsangebote hingewie-
sen werden

e indem die Online-Plattform infosenior.ch auf der Gemeindewebseite verlinkt ist

e indem Altersberatung & Information von Pro Senectute vertraglich gesichert wer-
den

e indem der Erhalt der AHV-Zweigstelle in der Sozialregion gesichert wird

e indeman Senioren- Informationsanldssen Alters-Fachvertretungen fur Referate beige-
zogen werden

6.5 Handlungsfeld Gesundheitsférderung & Pravention

Gesundheitsforderliche Aktivitaten starken die personlichen Ressourcen und ein gesundes Ver-
halten der dlteren Menschen. Die Verhaltenspravention betrifft kdrperliche, geistige, psychische,
digitale, soziale und finanzielle Bereiche. Der Erhalt der Selbstidndigkeit und das gesunde Alter-
werden wird dadurch geférdert. Beschwerden, die durch den normalen Alterungsprozess verur-
sacht werden, kénnen hinausgezogert und minimiert werden. Informationen dariiber lassen al-
tere Menschen wissen, was sie selbst tun kdnnen und dienen damit der wirkungsvollen Praven-
tion im Alter. Damit wird die Eigenverantwortung gefordert.
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Ziele:

e Die Stadt Grenchen leistet ihren Beitrag durch die Verbreitung der verschiedenen
Angebote fiir die Unterstitzung der kérperlichen, geistigen, psychischen, digita-
len, sozialen und finanziellen Gesundheit.

e Altere Menschen nehmen die Selbstverantwortung fiir ihre Gesundheit wahr und
kdnnen auf Beratung in Gesundheitsfragen zuriickgreifen.

Massnahmen:

e indem Die Stadt die verschiedenen, gesundheitsfordernden Angebote auf der
Webseite verlinkt

e indem am Stadtschalter wichtige Broschiiren zu Altersfragen aufliegen

¢ indem die Stadt an Senioren-Informationsanldassen Fachreferate von Spezialisten
einplant

e indem die Stadt an Seniorenehrungen Informationsbroschiren auflegt

e indem die Stadt sowohl analog wie auch digital publiziert

e indem die Stadt bei Einladungen und Versanden an die Zielgruppe Informations-
broschiiren tGber die Gesundheit beilegt

6.6 Handlungsfeld Pflege & Betreuung

Im fragilen und gebrechlichen Alter sind dltere Menschen auf professionelle Dienstleis-
tungen angewiesen.

Heimbereich: In der Versorgungsplanung 2030 des Kantons Solothurn ist Grenchen der
Region Oberer Leberberg mitinsgesamt 367 Heimplatzen festgelegt. Die minimale Platz-
zahl fur die Reg1on Oberer Leberberg wird b1s 2030 ]edoch bei 267 He1mp|atzen festge-
legt (Verband :
La_ngzmlpil_ege_ZQB_O_Ka_nIQ_n_S_Ql_othm_(ls_eg,thl Die sp 21allslerte Pflege Pflege der
starken Gebrechlichkeit, Demenzthemen, Palliative Care und Psychische Erkrankungen
werden im stationdren Bereich mehr Bedeutung bekommen und sollen kiinftig iber die
Versorgungsregionen Uberregional angeboten werden. Heime haben ideale Angebote fur
die 24h Tages- und Nachtstruktur, Pflege, Betreuung, Hotellerie.

Spitexbereich: Bei der ambulanten Versorgung ist in der Altersstrategie 2030 eine Verla-
gerung der leicht pflegebedurftigen Personen weg vom Pflegeheim in die ambulante
Pflege vorgesehen, was bis 2030 zu einer Zunahme der Spitex-Pflegestunden um 56%
fihren wird. Fiir die Spitex heisst dies eine Steigerung bei den pflegerischen Angeboten
mit den entsprechenden Fachpersonen. Durch Kooperationen zwischen der Spitex und
den Altersheimen kdnnen Losungen fir die geplanten betreuten Alterswohnungen reali-
siert werden.

Intermedidre Versorgung: Die intermedidre Versorgung mit betreuten Alterswohnungen,
Tagesstatten und Altersberatung wird mehr Gewicht erhalten. Ziel ist es, einen langeren
Verbleib im eigenen Zuhause zu ermdglichen resp. den Pflegeheimeintritt hinauszuzo-
gern. Deshalb sind Alterswohnungen ideal, die pflegerisch durch die Spitex betreut wer-
den kénnen und tber den 24h-Pflegenotruf fir den Notfall in der Nacht verfiigen. Die
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Altersleitbild Grenchen

Kurzzeitaufenthalte im Heim, die Altersberatung mit der Klarung der Finanzierungsfra-
gen und die Tagesstatten sind weitere intermedidare Angebote, die fiir die betreuenden
und pflegenden Angehdrigen als Entlastung in ihrer Aufgabe unterstiitzend sind.

Pflegende und betreuende Angehérige: Betreuende und pflegende Angehdrige entlasten
das Sozial- und Gesundheitswesen. Altere Menschen kénnen dabei Unterstiitzung leisten
und/oder erhalten. Nimmt das Ausmass des Betreuungs- und Pflegebedarfs zu, ist es
wichtig, dass die betreuenden und pflegenden Angehdrigen durch weitere Angehdrige
und durch professionelle Anbieter unterstiitzt und entlastet werden. Betreuende und
pflegende Angehdrige bendtigen sowohl am Tag wie auch in der Nacht Angebote, damit
sie entlastet werden.

Ziele:

e Die Stadt Grenchen sichert die bestehenden Kernangebote, Beratung, Spitex, Alters-
und Pflegeheime und férdert die Zusammenarbeit Gber Versorgungsmodelle zwischen
ambulant und stationar mit Kooperationen.

e Altere Menschen haben Zugang zu den ambulanten und stationiren Dienstleistungs-
angeboten und erhalten ganzheitliche, qualifizierte Pflege und Betreuung bis zum Le-
bensende.

Massnahmen:

e Spitex Grenchen, Spitex mit Versorgungspflicht ist sichergestellt

e die Leistungsvereinbarung mit der Spitex Grenchen sichert die kiinftige Entwicklung
und liegt vor

e der 24h-Spitex-Pflegenotruf fir pflegerische Notfallsituationen wahrend der Nacht
steht zur Verfligung

e Beratung durch Pro Senectute fiir die Klarung von Finanzfragen (Spitexkosten, Heim-
kosten, andere Kosten) ist sichergestellt

e Mahlzeitendienste stehen zur Verfligung

e Haushaltshilfe und Betreuung wird angeboten

e Fahrdienste werden angeboten

e Alterswohnungen stehen zur Verfligung

e Diebetreuerischen Aufgaben in den Alterswohnungen werden tber Kooperationen mit
Spitex/Heimen gesichert

e Heimbetten (inkl. Kurzaufenthalte im Heim) stehen zur Verfiigung

e eine Tagesstatte steht den dlteren Menschen zur Verfligung

e die Broschiire «Alter werden in Grenchen» mit der Angebotsiibersicht wird publiziert
und abgegeben

o fachliche Austauschtreffen zwischen Fachleuten Alter & zustandigen Behorden-Mit-
glieder werden regelmafig gepflegt
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7 Zusammenfassung

Im vorliegenden Altersleitbild werden aktuelle Grundlagen, gesetzliche Rahmenbedin-
gungen sowie Fachkompetenzen zusammengefiihrt.

Im Dokument sind sowohl die Grundlagen zum Erhalt der Lebensqualitat im Alter wie
auch die strategischen / operativen Ziele aufgefuihrt und die Zielerreichung wird be-
schrieben. Es weist zudem auf die diversen Aspekte hin, welche die Bewohnerinnen und
Bewohner betreffen.

Die Altersstrategie 2030 der Solothurner Einwohnergemeinden VSEG empfiehlt die Ver-
lagerung von der stationdren auf die ambulante Pflege bei leichter bis mittlerer Pflegebe-
dirftigkeit. Intermedidre Angebote sollen gestarkt und spezialisierte Pflege wie Demenz,
Palliative Care und Sterbehospiz innerhalb der Versorgungsregionen organisiert werden.
Die Alters- und Pflegeheime entlasten mittels Kurzzeitaufenthalten und Tagesstdtten die
Angehorigen.

Bei der Entwicklung soll der Fokus auf den ambulanten Bereich, die Spitex sowie, bei Be-
darf, den Bau von Alterswohnungen gelegt werden. Mittels Kooperationsvereinbarungen
zwischen der Spitex und der Stiftung Alterssiedlung Grenchen hat die Stadt Méglichkei-
ten, bedarfsorientierte Lésungen zu realisieren.

Ein regelmdssiger Austausch zwischen den «Fachpersonen Alter» und der Behorde stellt
die Kommunikation sicher. Ziel ist, den Gestaltungs- und Umsetzungsprozess zu stdrken.

Die Stadt Ubernimmt die strategische und operative Verantwortung fur die Umsetzung
des Altersleitbilds. Hierflr schafft sie eine entsprechende Stelle mit einem angemesse-
nen Arbeitspensum.

8 Antrag Gemeinderat Grenchen

Das Altersleitbild bietet der Behdrde einen Orientierungsrahmen bis ins Jahr 2030.

Die Arbeitsgruppe Altersleitbild Grenchen beantragt, das vorliegende Altersleitbild der
Stadt Grenchen zu genehmigen.
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Altersleitbild Grenchen

Anhang 1 - Gesetzliche & fachliche Richtwerte

Die Stadt Grenchen kannim Sektor Alter auf verschiedene gesetzliche und durch die Stadt
bereits durchgefiihrte Aktivitaten, umgesetzte Massnahmen und gut aufgestellte Alters-
angebote zurtickgreifen.

Das Sozialgesetz des Kanton Solothurn regelt den Bereich Alter; Heime, Spitex, Beratung, Koordination usw.

ttps;l / ng.SQ,Lh.La.p_p_Ld_e_Lt_QXls_Qf_LaMLL&s_Ll_ =

Das Gesundheitsgesetz des Kanton Solothurn regelt diverse Bereich der Gesundheitsférderung usw.

Ltps;ubgs.SQ.Ch.La.p_p_Ld_e_LtﬁXls_Qf_LaMlLll_ =

Altersstrategie 2030 des Verbandes Solothurner Einwohnergemeinden VSEG.

. Ei . : )

Richtwerte Pflege ambulant und stationdr Kanton Solothurn.

Solothurner Versorgungsplanung Langzeitpflege 2030

Alters- und Pflegeheime Grenchen:

e Stiftung Alterssiedlung Grenchen: Alterszentrum Kastels, Alterszentrum Weinberg: www.azgren-
chen.ch

e Solviva Sunnepark Grenchen: www.solviva-care.ch
e Y-Psilon Grenchen : www.y-psilon.ch

Link Ubersicht alle Heime Kanton Solothurn: GSA Gemeinschaft Solothurnischer Alters- und Pflegeheime -
Home (altersheime-gsa.ch)

Link Spitex mit Versorgungspflicht SO: Spitex Verband Kanton Solothurn SVKS - Home (spitexso.ch)

Link Sozialberatung Alter SO: https://so.prosenectute.ch/de/beratung.html

Information & Auskunft Stadt Grenchen:

Die Information & Beratung Uber regionalen Ansprech- und Fachstellen fiir Altersfragen werden durch Pro
Senectute sind regional eingerichtet und bewirtschaften ihre zugeteilten Bezirke. Im Sozialgesetz Art. 117,
sind die gesetzlichen Empfehlungen dazu. Die Gemeinden profitieren hier von den Bundessubventionen
(BSV) die Pro Senectute fir die Information & Altersberatung erhdlt. Die Gemeinden haben mit Pro Senec-
tute Leistungsvereinbarungen fiir dieses Leistungsfeld und entlasten damit ihre Sozialregionen. Beratung

(prosenectute.ch)

Link Senioren: Grenchen - Senjoren

Link Gesundheit: Grenchen - Gesundheitswesen

Link Wohnen und Leben: Grenchen - leben & Wohnen von A-Z

Der Fachbereich Alter und Pflege des Gesundheitsamtes des Kantons Solothurn, hat die medizinische und
pflegerische Versorgung abgebildet mit: Spitdler, Heime, Spitex, Tagesstdtten, Beratung, Demenz, Palliative
Care, elektr. Patientendossier, Care-Migration,

Umsetzung Pflegeinitiative, Sucht usw., sind hier hinterlegt:
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https://bgs.so.ch/app/de/texts_of_law/831.1
https://bgs.so.ch/app/de/texts_of_law/811.11
https://www.vseg.ch/fileadmin/Inhalte/VSEG/VSEG_Wissenswertes/Soziales/221221_Altersstrategie_Solothurner_Einwohnergemeinden_def.pdf
https://so.ch/fileadmin/internet/ddi/ddi-gesa/PDF/Behandlung_und_Pflege/APH/Entwurf_Versorgungsplanung_Alters-_und_Langzeitpflege_2030.pdf
http://www.azgrenchen.ch/
http://www.azgrenchen.ch/
http://www.solviva-care.ch/
http://www.y-psilon.ch/
https://www.altersheime-gsa.ch/
https://www.altersheime-gsa.ch/
https://www.spitexso.ch/
https://so.prosenectute.ch/de/beratung.html
https://so.prosenectute.ch/de/beratung.html
https://so.prosenectute.ch/de/beratung.html
https://www.grenchen.ch/senioren
https://www.grenchen.ch/gesundheitswesen
https://www.grenchen.ch/lebenslagen
https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/gesundheitsamt/behandlung-und-pflege/

Die Gesundheitsférderung im Alter will die Gesundheit, Mobilitat, soziale Teilhabe und Lebensqualitat bis
ins hohe Alter zu fordern und damit eine Pflegebedurftigkeit zu verhindern. Dies ist méglich, wenn die alte-
ren Menschen psychisch gesund bleiben, sich regelmafiig bewegen und sich gesund erndhren.

Link zu Hebsorg: hebsorg.ch | HEBSORG

Die kantonale Koordinationsstelle Alter wird durch Pro Senectute im Auftrag des Kantons (Gesundheitsamt)
gefuihrt. Gesetzliche Regelung siehe im Sozialgesetz Art. 118. Die Fachberatung der Gemeinden in Alters-
frage, die Sensibilisierung der Offentlichkeit sowie Altersprojekte gehéren zum Leistungsauftrag.

Die Freiwilligenarbeit ist im Sozialgesetz Art. 59, geregelt und zielt darauf, die Ressourcen des Freiwilli-
genengagement zu koordinieren.

https://bgs.so.ch/app/de/texts of law/831.1
Link zu Freiwilligenarbeit Stadt Grenchen: Grenchen - Freiwilligenhilfe

Link zu Kastels: https://www.azgrenchen.ch/Jobs/Freiwillige-Helfende/PitS]/

Link zu Kirchen: Grenchen - Freiwilligenhilfe

Link zu: https://so.prosenectute.ch/de/ihr-einsatz.html

Link zu SRK: Freiwillig engagiert | SRK-Solothurn (srk-solothurn.ch)

Link zu Benevol: Allgemein: Benevol

Link zu Palliative Care: Palliative Care Kanton Solothurn - Home

Link zu pallianet: Verein palliativeCare Bettlach & Umgebung

Die Budget- und Schuldenberatungist im Sozialgesetz Art 2, geregelt. Die Gemeinde beauftragen geeignete
Organisationen mit diesen Aufgaben; https://bgs.so.ch/app/de/texts_of _law/831.1

Link Schuldenberatung: Schuldenberatung - Budget- und Schuldenberatung Aargau-Solothurn (schulden-
ag-so.ch)

Die Themen Kriminalitét & Gewalt werden vom Kanton SO und der Polizei bewirtschaftet.

) : f ' nolizei/ on/
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https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/gesundheitsamt/gesundheitsfoerderung/gesundheitsfoerderung-im-alter/
https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/gesundheitsamt/gesundheitsfoerderung/gesundheitsfoerderung-im-alter/
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https://bgs.so.ch/app/de/texts_of_law/831.1
https://www.grenchen.ch/freiwilligenhilfe
https://www.grenchen.ch/freiwilligenhilfe
https://so.prosenectute.ch/de/ihr-einsatz.html
https://www.srk-solothurn.ch/freiwillig-engagiert
https://www.benevol.ch/de/freiwilligenarbeit/allgemein.html
https://www.palliative-so.ch/
https://pallianet.ch/angebote/verein-palliativecare-bettlach-and-umgebung
https://bgs.so.ch/app/de/texts_of_law/831.1
https://schulden-ag-so.ch/schuldenberatung/
https://schulden-ag-so.ch/schuldenberatung/
https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/polizei/praevention/
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Anhang 2 - Handlungsfelder Altersstrategie
Altersstrategie VSEG & Versorgungsplanung 2030

Das Thema «Alter» umfasst deutlich mehr Themenbereiche als nur Pflege und Betreuung. Als konzeptio-
neller Rahmen fiir die Altersstrategie 2030 des VSEG wurde das Modell der Weltgesundheitsorganisation
WHO fur altersfreundliche Stadte herangezogen. Es wurden sechs Handlungsfelder der WHO bearbeitet.

: i viti ing-age-fri -Cities-and- ities. Der Bereich Pflege & Be-

treuung wurde mit der solothurner Versorgungsplanung 2030 separat erhoben und |6ste die bestehende
Heimplanung ab.

Altersstrategie 2030 VSEG

Mobilitat &
offentlicher Raum

Soziale
Integration &
Partizipation

Altersstrategie
Solothurner
Einwohner-

gemeinden ko

Pflege & G__esundheits-
Betreuung forderung &
Pravention

Information &
Beratung
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https://www.who.int/activities/creating-age-friendly-cities-and-communities
https://www.vseg.ch/fileadmin/Inhalte/VSEG/VSEG_Wissenswertes/Soziales/221221_Altersstrategie_Solothurner_Einwohnergemeinden_def.pdf
https://so.ch/fileadmin/internet/ddi/ddi-gesa/PDF/Behandlung_und_Pflege/APH/Entwurf_Versorgungsplanung_Alters-_und_Langzeitpflege_2030.pdf

Anhang 3 - Demographie

Altersstruktur Grenchen 2023

Alter 00-19 20-39 40-64 65-79 80+
Anzahl |3'347 4'920 6'252 2'772 1'249
Anteil 18.05% 26.54% 33.72% 14.95% 6.74%
Grenchen
80+; 1’249
_\

00-19; 3’347

65792772 Al

\ 20-39; 4’920

40-64;6'252___ N

00-19 = 20-39 = 40-64 m=65-79 =80+

Tabelle 1: Entwicklung der Bevdlkerungszahlen der tiber 65-Jdhrigen im Kanton Solothurn, Quelle: Amt fiir Finanzen, Kanton Solothurn
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Anhang 4 - Altersvorsorge

Die Altersvorsorge in der Schweiz
Das 3-S&ulen-Modell

Staatliche Vorsorge ‘ ‘ Berufliche Vorsorge | ‘ Private Vorsorge ‘

Sicherung der gewohnten

Existenzsicherung e e

Individuelle Erganzung

AHV / IV / EL / HE Uberobligatorisch

Obligatorisch Gebundene Vors. 3a

Unfall UVG Freie Vorsorge 3b

Quelle: Pro Senectute Kanton Solothurn, 2024

Anhang 5 - Aufgaben Alter Stadtverwaltung

Die strategische und operative Verantwortlichkeit sollte in der Stadtverwaltung eingerichtet
werden, damit der Altersbereich in der Stadt Grenchen koordiniert und iberwacht wird sowie die
Vertretung in der neuen Versorgungsregion Alter wahrgenommen werden kann. Vorschlag der
Aufgabengliederung als Orientierungsrahmen flr die Koordination Alter in der Stadtverwaltung
Grenchen:

Vorbereitung der Legislatur-Ziele Alter zu Handen des Gemeinderates

Uberblick die demographische Entwicklung. Ziel ist eine angemessene Balance zwischen
dem demographischen Anteil an dlteren und jlingeren Einwohnerinnen und Einwohnern.
Als Orientierungsrahmen dienen die kantonalen und schweizerischen Richtwerte.
Uberwachung der Finanzmittel Alter, korrekte Bereitstellung der Mittel, Budgetantrége
zur Sicherung der Soll-Ausstattung Alter zu Handen des Gemeinderates.

Ubersicht der Kooperationen und Vereinbarungen mit den Kernpartnern Alter (Spitex, Pro
Senectute- Beratung, Heime) und deren Berichterstattungen,

Ubersicht iiber die Kommunikationskanéle intern (Webseite, Broschiiren) sowie die Pflege
der fachlichen Vernetzung zwischen den Kernpartnern Alter.

Pflege der Zielgruppen Alter, entsprechend den vier fachlichen Altes-Kategorien. Spate
Erwerbsjahre, gesundes, fragiles und gebrechliches Alter, damit die Zielgruppen bedarfs-
gerecht informiert werden kénnen.

Pflege der Personengruppe, die sich im gesunden Rentenalter befindet mit dem Ziel diese
Wissens- und Zeitressourcen in Grenchen einzubinden.
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Anhang 6 - Ist-Ausstattung Alter Grenchen

Aktivitdten in Grenchen fiir die dltere Generation

Seit jeher:

Senioren Geburtstagsehrungen ab dem 90. Lebensjahr

Senioren Geburtstagsehrungen zusammen mit Regierungsrat ab 101. Lebensjahr

Seniorenanldsse ab dem 75. Altersjahr

2016: Bemessung der Altersfreundlichkeit Grenchen & Informationsanlass Stadttheater Grenchen
2016: 1. Auflage, Broschiire «alter werden in Grenchen»

2021: Livestream im Parktheater Grenchen; Link: Leben und Wohnen in Grenchen - YouTube

2021: Café 70plus, Mai/August/Oktober, Link: Café 70 plus - Leben und Wohnen in Grenchen -YouTube
2022: Projektstart, zamegoloufe: https://www.xn--zmegolaufe-q5a.ch/

2022: Broschure «alter werden in Grenchen», Link: pro_senectute-grenchen-gzd.pdf

2023: Label Stadt Grenchen als altersfreundliche Gemeinde durch Pro Senectute und den Kanton Solo-
thurn

Wohnen zu Hause
Alterswohnungen:

e 50 Wohnungen, Girardplatz

e 25 Wohnungen, Senioren Residenz
e 36 Wohnungen Sunnepark

e 30 Alterswohnungen Kastels

e InPlanung:

e 40 Neubau Alterswohnungen Kastels
e 72 Generationenwohnungen Belano

Beratung & Information
Auskunft, Information, Vermittlung von Dienstleistungen:

e Stadtverwaltung, Grenchen
e Information & Auskunft, Grenchen
e Online Plattform infosenior

Beratung:

e AHV-Zweigstelle, Grenchen

e Beratung & Finanzhilfe Pro Senectute Kanton SO, Grenchen

e Budget- und Schuldenberatung, Schuldenberatung AG/SO

e Demenzberatung & DemenzLeben, Alzheimervereinigung Kanton SO, Olten
e Sozialberatung, Soziale Dienste Oberer Leberberg, Grenchen
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https://www.youtube.com/watch?v=1vO2Jp-KvK0
https://www.youtube.com/watch?v=0uDl2DF9lSo
https://www.zämegolaufe.ch/
https://www.grenchen.ch/_docn/4149290/pro_senectute-grenchen-gzd.pdf

Altersleitbild Grenchen

Integration & Mitwirkung

Koordination durch Standortférderung Grenchen: https://www.grenchen.ch/depart 117
Seniorenbuihne: https://iris-minder.ch/seniorentheater/

Stadtbibliothek: https://www.grenchen.ch/bibliotheken/5399

Aktivitaten der Kirchen, Seniorenanldsse, Mittagsclub, Frauezmorge: https://www.greberef.ch/

Engagement sind bei der Stadt Grenchen, Spitex, Heime, Pro Senectute, Kirchen, Schulen, SRK erwiinscht

Gesundheitsforderung & Pravention

Webseite der Stadt Grenchen:
https://www.grenchen.ch/index/M

Projekt «zdme go loufe»:

Bewegungspatenschaften:
https://so.prosenectute.ch/de/hilfen/bewegungspatenschaft.html
Café Balance:

/) h/de/freizeit/
Bildungskurse Pro Senectute:
Wanderangebote:

/] . 'de/

Senioren-Tennis:

Hebsorg, Psychische Gesundheit:
https://www.hebsorg.ch/
Palliative Care

Palliative Care Kanton Solothurn - Home

Selbsthilfegruppen:
https://www.selbsthilfesolothurn.ch/home
Volkshochschule:

https://www.vhs-grenchen.ch/

Seniorenuniversitaten:

Vereine Grenchen:

Mobilitat & Offentlicher Raum

Offentliche WC:
Markplatz, «nette Toilette»: Hotel-Restaurant Passage, Marktplatz; Restaurant Parktheater
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https://www.grenchen.ch/departemente/1780
https://iris-minder.ch/seniorentheater/
https://www.grenchen.ch/bibliotheken/5399
https://www.greberef.ch/
https://www.grenchen.ch/index/M
https://www.zämegolaufe.ch/grenchen
https://so.prosenectute.ch/de/hilfen/bewegungspatenschaft.html
https://so.prosenectute.ch/de/freizeit/kurse.html
https://so.prosenectute.ch/de/freizeit/kurse.html
https://www.outdooractive.com/de/
https://www.solothurntennis.ch/seniorentennis-50/fortgeschrittene-bis-turnierspieler
https://www.hebsorg.ch/
https://www.palliative-so.ch/
https://www.selbsthilfesolothurn.ch/home
https://www.vhs-grenchen.ch/
https://www.seniorenuni.unibe.ch/
https://www.vereinsverzeichnis.ch/vereine-kanton/category/solothurnleberngrenchen

Offentlicher Verkehr:

SO!Mobil, Mobilitatsprogramm Beratung & Unterstiitzung, Busnetz in der Stadt Grenchen, SBB-Anbin-

dung Grenchen Std und Grenchen Nord

Offentlicher Raum:

Markplatz, Bahnhof-Stid; Bahnhof-Nord, Freilichtspielplatz Eichholz: Grenchen - Theater, Feuerstellen:

Grenchen - Familienfeuerstellen, Spielpldtze: Grenchen - Spielpldtze
Offentliche Angebote:

Bibliothek Grenchen - Stadtbibliothek Grenchen, Freizeit & Sport: Grenchen - Freizeit und Sport,
Kulturleitbild Grenchen - Kultur, verschiedene Angebote: Grenchen - Museen, Raume zum mieten

Grenchen - Raume zu vermieten

Pflege & Betreuung ambulant und stationar
Pflege zu Hause:

e Spitex Grenchen mit Versorgungspflicht, Grenchen
e Palliative Care SO
e Freiberufliche Spitex, AG/SO

Haushilfe/Betreuung

e Spitex Grenchen, Hauswirtschaft/Betreuung

e Aktiv Haushilfedienst Pro Senectute, Hauswirtschaft/Betreuung
e Spitex privée, ASPS-home

e Entlastungsdienst fur pflegende Angehorige SRK

e Entlastungsdienst - Aargau-Solothurn

e Verein Anemonen

Digitale Hilfe:
e Digitale Hilfestellungen, Pro Senectute, online im Alltag
Mahlzeitendienst:

e Spitex Grenchen
e (CasaGusto Pro Senectute

Fahrdienst:

e SRK-Fahrdienst

e Invamobil Fahrdienst
e Rolli Taxi

e Verein Anemonen

Heimplatze in Grenchen:

80 Heimplatze Alterszentrum Kastels
93 Heimplatze Alterszentrum am Weinberg

e 117 Heimplatze Solviva Sunnepark
18 Y-Psilon, Demenzorientierte Pflege

Tagesstadtten:

o Uszyt
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https://www.grenchen.ch/theate
https://www.grenchen.ch/familienfeuerstellen
https://www.grenchen.ch/spielplaetze
https://www.grenchen.ch/bibliotheken/5399
https://www.grenchen.ch/sports
https://www.grenchen.ch/kultur
https://www.grenchen.ch/museum
https://www.grenchen.ch/raeume

